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1. Daß Randobjekte, d.h. Objekte, welche die folgende dreifache ontische Diffe-

renzierung 

- der privativen Leere 

- der substantiellen Nicht-Leere 

- des Trägerobjektes 

aufweisen, als Paarobjekte auftreten können, welche die von Bense formu-

lierten Bedingungen für semiotische Objekte (vgl. Walther 1979, S. 122 f.) er-

füllen, wurde bereits in Toth (2015) angedeutet. Zwischen der durch den 

Rand determinierten Leere und der Substanz besteht ein semiotisches Abbil-

dungsverhältnis, welches iconisch ist, d.h. Randobjekt und Füllung verhalten 

sich semiotisch genau so wie die Paare semiotischer Objekte von Schloß und 

Schlüssel, Steckdose und Stecker oder Achse und Rad. Mit diesen semiotischen 

Objekten teilen Paar-Randobjekte somit ihre gegenseitige Objektabhängigkeit: 

Genauso wie ein Schloß ohne Schlüssel und ein Schlüssel ohne Schloß ontisch 

unvollständig ist, ist nicht nur eine Flasche bzw. ein Glas ohne Flüssigkeit bzw. 

eine Flüssigkeit ohne Glas unvollständig, sondern dies gilt auch für die Objekt-

abhängigkeit zwischen den Randobjekten selbst, d.h. der Flasche und dem 

Glas. 

2. Wir nehmen als Beispiel für Paar-Randobjekte Weinflaschen und ihre 

Gläser, zwischen denen ebenfalls eine semiotisch iconisch fungierende Objekt-

abhängigkeit besteht, insofern einem bestimmten Wein ein dazu "passendes" 

Glas abgebildet wird, und umgekehrt. Wie man anhand der folgenden Illustra-

tionen erkennt, besteht ferner eine Bijektion der Abbildung zwischen Wein-

sorten, d.h. der jeweiligen substantiellen Nicht-Leere, und ihren Trägerobjek-

ten, genauer: der Form der Randobjekte. 
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Berini et al. (1973, S. 162) 

Dasselbe gilt im Rahmen der Paar-Randobjekte nicht nur für die Flaschen, 

sondern auch für die Gläser, wobei keine Objektabhängigkeit zwischen der 

substantiellen Nicht-Leere der Flaschen und der Form der Gläser und damit 

auch kein iconisches Abbildungsverhältnis zwischen ihnen besteht. 
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Berini et al. (1973, S. 153) 
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